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deBeHerLetger. Zagt wusråessi aus 

SIpr eine Mit-MICHAEL ausge- 
funden. Sie wurde heute all vie 
des 57 Jahre alten Arbeiters August 
Pola-, der Muts-lich aus Herzselde 
stammt, ertanni. Jacke, Weste und 

ljfojsetirrirpsstitsche lagen neben dem Tod- 

C ais u. — Der bisherige Hilfs- 
prediger Konrad Johannes Schmcdt 
in Groß-Ludwi; ist zum Psnrrer ver 
Paroehie Bett-L Diszese Cataih be- 
stellt worden. 

Cpschen. —- Jn der legten Sitz- 
ung Wer hiesigen Gemeindevertretung 
wurde siir den verstorbenen Gemein- 
devorsteher Rauck der erste Schösse, 
Bauer Ferdinand Rossi-In satt ein- 
stimmig als Gemeindevorsteher ge- 
wählt. 

C o t t b u s.--—-Der erste Vorstands- 
beamte der Reichsbankstelle in Nord- 
dsusen Bnnfdirettor Schumann, ist in 
gleicher Eigenschaft an die Rächst-Ink- 
stelle in Gotte-us versetzt worden. 

Neudatnsm. —- Bri der hier 
sinttaesundenen Zwangsversteigerunq 
der in Neun-arm nnd Darrmteyel be- 
legenen Punzetschen Grundstücke er- 

warb der Tiesbsuunternehmer Karl 
Schutz von hier die Neudammer 
Grundstücke sitr das Meistgebot von 

zusammen 46.483 M. 
Schtvetig. —- Der Sohn des 

biet stationirten Gendarmeriewnctxt- 
meisten-, der in Hitaen (Regt.-Bez. 
Ditsseidorh amtirende Lehrer W. 
Bartes ist zum Lehrer an der deutschen 
Reatschute in Santiago de Edite 
CSiidsAmerikat ernannt worden. 

Senstenbera. —- Dekn bis-he- 
riaen Eisenbabnschuvpen Feuermann 
Moritz Petsch zu Senstenbera ist das 
Allgemeine Ehrenteichen verlieben 
worden. 

Gaben. —- hier ftarb non-, un I 
erwartet der Senior des Staats-etwa 
netentolleaiunis, Kunst- und han- 
deliaöriner Ernft Kohlbeiin im Alter 
von 84 Jahren. Er war feit Jahren 
Itterjpriisident des Kollegiuan 

Die Bevölterungsziffer der Stadt 
Buben bat sich auch im vergangeneH Jahre wieder vergrößert Es irrer- 
den gezahlt: aIn 1. Dezember 1907 
MBM und am 1. Dezember 1908 
38.076 Einwohner. Es ift also eine 
Zunahme von 213 Seelen zu verzeich- 
nen. 

flqu Ohre-Im 
KZ n i gröberer -—-- III-m zweiten 

Geistlichen der Altitödtiscben Kirche 
an Stelle des verstorbenen Pfarrer 
daack ift Pfarrer Landien Frauen ! 
dera mit 25 von Zl abgegebenen 
Stimmen getrikhlt worden. 

Auf dein Dainpfer Mart-ha« der 
arn Holländerbaurnthor feftaelegt hat, 
vernnaliiclte der Bootsmann Heclrnann 
aus Balam Er fiel fo ungliietlich, daß- 
er den rechten Unterfckcentel brach. l 

Anaerburg. -—— Das Gut Fet-» 
icon-es ist siik 117,000, Mr. im einin 
deren Brauer verkauft »vor-den 

Garten. —- Die 24 Jahre alte 
Tochter der Wittwe Seidlee bat fiel- 
erhängt. Die Motive des Selbst-nor- 
dee find iu einein chronifchen Nerven- 
teiden tu suchet-h 

J n ft e r l) u et. » Weiten Beleidi- 
gung eines Richters in öffentlicher: 
Situna verurtheilte die Straftatnsf 
mer den Arbeiter Friedrich Winters 

del-list hier zu neun Monaten Gefäng-l 
n 

Inst-s Hehre-Ie- 
Danzicr —-- In Panos, wo er 

heiluna oder weniaffens Linderung 
feines Leidens fuchte ftarb der feithe ; 

rfqe Landratb des Culiner Kreises, ; 
Geh. Ren erunasrath Karl been-. ! 

In feiner Bestrafung in Meisters-i 
dalde wurde der Ortsarme Kindel 

Ln feinem Bette alt Leiche vorgefun- 
en. 
Brieien —- Jn Arnoldsdorfj 

brannte die dem Besitzer Paul Flor 
theils gehörige lsinwohneriate mit( 
Stall ab. 

lEll-ina. -—-- Ein Mormonentsrei 
diqer aus Amerika. der sich A· Gold 
nennt, wurde hier ieitaenommen. Er 
kalte sich einige Tone in Ell-ins un- i 
onnemecdet und versteckt aiiqelnlteH 
und lachte in einer vrivatirn einberu l lenen Versammlung zu wirken. 

Flotte-tu —- Auf eine schreckliche 
Weile iit hier die Orisirme Wilhel- 
mine Loweenz ein« Leben gekom- 
men. 

Freiens Ist-. 
Uoi en. -—— Die goldene gockyzeit feierte der Poitlchaiiner a und 

Golianent Auault Berqmann in 
Winiarn mit fein-er Eheirau in vol- 
ler Rüstigkeit 

Der Sonditns der Polener Hand- 
everlerlammerx Dr. Brandenburaer 
der qui der Reife nach Ienerissa be- 
griffen war. wurde wegen Untreue 
and Unterichlagunn von 30,000 Mi. 
in Lissobon verhalten 

A dein a u. —- Ueber das Vermö- 
gen des Schuhmachermeilters Kon- 
stantin Zuret von lner ilt der Kon- 
iars eröffnet wenden. 

Bromberg.—J-n einer der ver- 

entgean Nächte wurde der Arbeiter Flur-innen der rnit einem Nach 
wachtmeister in Streit geratan war, 
von diesem mit seinem Säbel durch 
einen Hiel- iiber den Kopf to schwer 
verletzt, daß N lebt ein den Folgen 
die er Versen-R Mistgasse E i in —- m u r ini Wiese hier i eine Scheune nebli 
Ernte und nttervorriithen, wie 
Maschinen nn auch ein sie still 

siehergebrannt 
sy- 

MM 
Stettin. —- Der Schornstein- 

feger-Geselle Eduard Maibeoichat iii 
teim Feuers des Schotnfieing auf 
dem Schlacht-Hofe adgesiiirzi, wobei 
er« einen Fenicksbruch erlitt, welcher 

gessen so ortiaen Tod zur Feige 
J c- 

Verliehen wurden dem pensionirten 
Zollausseher Karl Keim biet-selbst das 
Kreuz des Allgemeinen GerII- 
ebens. 

Es bat sich der Arbeiter Karl Ru- 
buich in seiner Wohnung Parteis- 
iiraße.Nv. 10 erhängt 

Dein pensionirien Zoll-aussehn Alb. 
Schreea wurde das Allgemeine Ehren- 
zeichea verliehen. 

G o i ! u o w.——-Der Kronurinz bat 
die Paihensielle bei dem am 15. Nov. 
1908 geber-even achten Sohne des 
Arbeiters Emil Lück in Gollnow an- 
aenommen und diesem ein Weidenru- 
icheni von 30 Mark überweisen las- 
sen. Bei dem 7. Sohne des Liick 
hatte der Kaiser die Bathenstclle über- 
nommerr. 

Its-ins Festes-insowei- 
ArntS.-—-Hier wurde ein platt-I deutscher Verein mit dem doch-deut- 

Ren Namen «Doppeleiehe« gegriing 
e. 

Dithniarschen. «- Geschossen 
haft sich der tm Geschäft non Gebr. 
Bienan angestellte Buchhaltcr Peter 
Jensen aus Flenshura. Der Verstor- 
bene soll angeblich 1400 Mk. unter- 
schlaaen haben. 

Flen s b u r a.——Jn Rapstedt ent-- 
stand durch Explosion einer Stall- 
laterne Großseuer im Hosbesitz Borg, 
der vollständig einaeiischert wurde. 
20 Stück Hornvieh tainen dabei um. 

Grundhos.-—Nach einer turzen 
Krankheit starb der älteste unter den 
im Kirchsviel Grundhos noch leben- 
den Veteranen, nämlich der ehema- 
liae Husner Rechnessmann nnd 
Vrandtommissiir heinrich hinrichsen 
in Grundlini. 

status-stetem 
B r e S l a u. —- Breslau bat in der 

ersten Hälfte des, Januar eine halbe 
Million Einer-ahnet erreicht und ist 
somit die izweitariiskte Stadt in Preu: 
seen und die sechstarößte Stadt in 
Deutschland 

Beuthen. —- Von der hiesigen 
Strastaniiner wurden der Hütten- 
arbeiter Wiora und der Grubenarheis 
ter Leopold Ziasa aus Laurahiitte 
roeaen Mißhandluna zu sitns Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

B r ie a. — Die Leiterin des Brie- 
aer Stadt - Theater Frau Juliette 
Gen-ers beaina ihren 70. Geburtstaa.» 
Däe in Schlesien wohlhetannte Direk- 
torin wurde arn 19. Januar 1839 in 

Hamburg geboren. 
Netssr. In der Stadtoerord 

neteaversainrnluna wurde Oberbür- 
aerineister Warmlirnnn, dessen IAmts- 
periode demnächst abläuit, aus Le-» 
benszeit wiedergemählh 

Der 16 Jahre alte Sohn des Stel- 
lerihesiners Jahn in Ludwige-vors 
sollte seinem Viter das Jaidaewelir 
nach Hause tragen. Jn dein Glauben, 
es sei nicht aeladen, zielte er unter- 
weaa aus das 5 Jahre alte Zähnchen 
des Ziegelmeisters Lanaer und drückte 
ab. Das Gewehr ioar aber geladen 
und der Schuß tras den Kleinen in 
den Kons. sodaß er todt zusammen- 
brach. 

N e u r o d e. Ittentier A. R. Ein l 
dermann ist zum 54I. Male von der 
Ztadtverordneten Versainmiuna rum 
Vorsteher gewählt worden· 

O v v e l n. Der Maurer Eltosval 
aus Glattnit wurde vom hiefmen 
Zchtouraericht toeqen eines an einem 
lssährioen Kinde meist-ten Eittlichs 
teitgvertzrechens Zu iivei Jahren Gei· 
iiinaniß und fünf Jahren Ehrverlust 
verurtheilt 

Faltenbern. -— Es tödtete sich 
durch einen Schuß in die Schläfe der 
Leder- und Schutnmaren —- Händler. 
Hausbesitzer Koch Die Veranlassung 
waren jahrelange schwere Leiden. 

Gloaau -—- Der sozialdemokra- 
tische Agitator Kratau aus Nowitz 
hiesian Kreises wurde vom hie igen 
Schöiseuaericht wegen Vergebens ge- 
gen Paragraph 153 der Reichsgewer- 
beordnung Aufforderung zum Streit 
sdukch Zwangsmaßreaeln) zu drei Ta- 
gen Gefängniß verurtheilt 

Frost-s geschle- uus Thüringen 
Eisletsen.--—Zum dritten Geists 

lichen an der hiesiqu evangelischen 
Andreastirche ist Pfarrer Kloie er- 

nanntworden. Er kommt eus Sud 

ltveutichtand und zwar aus Hohenzolks 
ern. 

Halle a. S.——«Die vom Gewerk- 
tchaititartell mit ftädtischer Unter- 
ttjttunn unternommene Arbeitslosen- 
zahluna legte dar, wie ichwer die ge- 
aentvartine wirthschastliche Depres- 
sion gerade auch auf Halle leistet Es 
wurden 2912 gänzlich Arbeitslose 
nezählt 

JUN. —- Mit durchfchessener» 
Schläfe wurde hier etn Liebespaar, 
der 19iähriae Bildhauer Gröschler 
und das 17jährige Dienstmädchen 
Lenzner aufgefunden. Beide wurden 
noch lebend in’ö Krankenhaus über-» 
führt. 

Morltshausen —- Es brach 
in Marlishausen lSchioarzburgsSpm 
dersdauleni in dem Anwesen des 
Landwirths Bauer Feuer aus« Das 
ganze Gehöit, bestehend auel Wohn- 
haus. Stellung und Scheune. wurde 
ein Rauh ver Flammen; auch vie 
Geheime eines anneenzenden Anwe- 
ieni wurde durch Feuer zerstört. 

Idee-lehnen —- An Stelle des 
Whmssegteeungh und Schut- 

ratbs Gründler bei ver hiesigen Re- 
gieruaa wird der bisherige Seme- 
nardirettor Schulratsh Briickner aus 
Mühlknusen treten. Er versieht be- 
reits seit Lin-fang des Jahres den 
Dienst. 

Miikihauien.——Der hier kürz- 
kich verstorbene Rentier AK Frvhne 
nat mehreren itädtifchen thlfahrts- 
einrichtungen Legatr in einer Ge- 
iamthöhe von 26,0(n") Msrk ver- 
macht. 

Mut-us up Its-Otte- 
Elberf«eld. » In der Stadt- 

verordnetentrwg widmete der Ober- 
bürgermeister dem verstorbenen Rent- 
ner Emil Wehen-used der über 20 
Jahre dem StadtmrvrdneteniKolles 

gian angehörte, einen warmen Nach- 
ru 

Das Echsmurgericht hat den Lage- 
.riiten Karl Nossa aus Gräfrnth,- der 
am 20. November v. J. in Solingen 
einen Rassen-boten der Firma Gott- 
iieb Hammesfabr über-fiel, isan einen 
Geldbeuiel mit 15,(,)()0 Man zu rnit- 
ben versuchte, den Raub aber nicht 
auszuführen vermochte, weil die 
S Jäge. die er dem Kassenboten auf 
den Kopf versetzte, wirkungslos blie- 
ben, zu einem Jahr Gefängniß ver- 
urtheilt- « L 

Erielenz. —- Cinen snrehtharenl 
Tod sand die 81 Jahre alte Wittwe 
Maqdirlena Knorr. Sie wurde von 
einem Arbeitszuqe überfahren nnd so 
verstümmelt, daß die Glieder aus eine 
Strecke von mehreren Kilometern 
zerstreut wurden 

Grevei. --— Seit einigen Tagen 
wird die Ehesrau Exnma Manzeni 
geb Merter von hier vermißt. Es 
wird vermuthet, daß dieselbe sich ein 
Leid annethan habe. 

EinSohn unserer Stadt, der Stud- 
thl Alivin Hanisch, der Sohn des 
hiesigen Lehrers spanisch. hat den 
Doktor mannn cum lande aus der 
Universität Lepzia bestanden. 

Der Arbeiter Friedrich «Sterra, der 
aus dem Hüttenrveri «llnion« durch 
eine Ranaier -· Lotomoiive angefah- 
ren und schwer verletzt wurde ist ge- 
starben. 

Driishurg. — Der aesährliche 
Eiuhrecher Bölau. der bei der Ver- 
hastunn seines tloinplizen Winster- 
mann entwischt mar, ist von den Po- 
lizei Kommissären des ersten nnd 
vierten Bezirts nach langer nnd mä- 
l«evoller Jagd in einem Hause am 

Sternbuschweq festgenommen wor- 
den« » 

Oe r n e. —- Ans den Bremssfchächs. 
ten der sieche Sharurock wurde der 
Berqrrbeiter Arm Frhe von herein- 
brechenden Gesteinemassen getroffen 
nnd verschüttet Als seine Kamera- 
den ihn befreit hatten, war der Anm- 
see bereits verschieden. 

K rese l d. —- Frau Lohnrann, ge- 
botene Stinnes, stiftete aus Anlaß 
des- lttOjiihriaen Bestehens des vä- 
terlichen Geschästs 50,000 Mark derns 
Kre? elder Frauenoerein sür Wöchne- i 
rinnen in dessen Vorstand sie längerJ 
als 25 Jahre thiitiq war. Die Zin 
sen der Summe sollen zu Vereins 
erwecken verwendet werden. 

Merten —«— Als der 22 Jahre 
alte Johann Fring aus Merten von 
seiner Arbeits-stelle zurückkam, lauer- 
ten ihm unweit der Mertener Heide: 
drei junge Leute aus, die ihn. seineri 
Ylnaabe gemäß« mit einem Kniippel 
»Nuqu so daß er aus die Knie fiel. 
In dieser Stellung gab der Angegrif 
fene, weil er sich sonst nicht wehren 
thun-te, drei Schüsse aus einem Re s 
volver ab, die sönimtlich trafen 
Einer der Anqreiier wurde in des-J 
Leib aescktossein so daß er bald daransj 
starb. 
Provinz xe stumm- mrs Draussyverp 

H a n t e n b ii t t e l·---«Die Auer ! 

niiihle ist an Zenator Beindorfi in! 
Hannover zu einem Preise von runDi 
12(),()M) M. verkauft worden. i 

H a n n. M ii n d e n.-—-—Hier wuri s 

dier Eisenarsrseiter Schatte kei dein 
Ueberichreiten der Geleite von einer 
Lotoinotioe erfaßt und zu Boden ae 
worien· Schwer verletzt wurde er in 
das hiesige Krantetjhaus gebracht. 

Ha r b u r g. — Infolge Scheuern 
der Pferde stürzte der Landiviriki 
Hcpve in Ditmmor vom Waaen und 
aerieth so unaliicklich zwischen Nin 
und Linnae, daß er zu Tode gefchlei ! 
wurde. » 

J o r t. ---— Vor Kurzem wurde das 
Wohnlnus des Odithöndiers kiinh 
Vom in Wiich ein Raub der Flnm 
Men. 

Leer.—:’cn dem Dorfe Siebeftosck 
steckte der 14jiihrige Kleintnecht linke 
Lesers im Haufe feines Dienftherrn 
aus Uebermutb den Kon in eine 
Schlinge, zog sich feft zusammen und 
machte seinem Leben ein Ende. 

seier 
Schwer-im —- Seinen achtzig- 

sten Geburtstaq feierte der Inhaber 
der hier seit 50 Jahren bestehenden 
Firma Goltermann Fc Pineuö, Herr 
Kaufmann Sigmund Pineus. 

D a i inw. — Es wurde im nahen 
Johannitorf beim Holzfällen der Ar- 
beiter Moll aus Vorwerk von einer 
itsiirzenden Eiche derartig getroffen. 
daß ibni ein Bein und mehrere Rip- 
pen gebrochen wurden. 

Oder-stri- 
Oidenbtirn. —- Erschvssen hat 

sich der Burenuvoriteher der Handels- 
--tammer, Schipvhorit. Vermuttilich 
find Verurtreuungen, die in der be- 
vorstehenden Vollversammluna auf- 
aedeckt worden waren, die Ursache. 

Heiwpsrussit 
Darmstadt.——dier Kette der 

Ministerialratb t. P. heimrath 

Dr. Th. Schässer feinen 70. Geburts- 
tag. Er isi zu Darmsiadt geboren 
udn besuchte die hiesige höhere Ge- 
loerteschule. 

Ernannt wurde der Oberlehrer an 
dem Gnmnasium Fridericianum zu 
Laubach, Herrn-arm Sandmann zum 
Oberkehrer an der Viktoria-schau und 

Peng Lehrerinnenseminar zu Darm- 
ta t. 

Marthen-Nach letan und 
schwerem Leiden verstarb die Wittwe 
Kohl. Die Dabingefchiedene ist eine 
auch in der Touristenloelt bekannte 
Persönlichkeit hat sie doch kirra 30 
Jahre lang die Sommerwirthscksaft 
auf dem Auerbacher Schloß gepachtet 

gehabt und allezeit getreulich verfe- 
en. 

Heiles-Haltet 
K a He l. —- Hier konnte der Ar- 

beiter A. Walcak im hiesigen Schlacht- 
hause auf eine 25jöhrige ununter- 
brochene Thötiatcit zurückblsclem 

Der Charakter als Sanitijtsrath 
wurde dem hiesigen Arzt Dr. Julius 
Fröhlich verliehen. 

Bebra. —- Der Miiblenbesitzer 
Trieselmann in Weiterode isi in der 
Svlvesiernacht auf dem Anstand er- 

froren. &#39; 

H 
Dermbach. — Aus Liedesgrami 

schoß sich der sjöhrige Karl Mdller 
ans Empfertshaussen eine Kugel in 
die Brust. Es ist fraglich, ob der 
iunae Mann mit dem Leben davon- 
tommen wird. 

»Ihr-U Feste-. 
Dresden — Zum Rettor der 

Technischen Hochschule fiir das Jahr 
1909 1910 wurde der Dombaumei 
ster ltro essor Hugo Hartung gewählt. 

Böhringen. —- Ter Tuchmai 
chet Fischer beaing mit seiner Ehesran 
die noldene Hochgein 

Cossebaude. -— Der privatisr 
rende Bäckermeister Wirstlich dahier 
hat der Schulaerneinde Braunsdorf 
bei Fiesselsdors ein Harmoniusm ges- 
schenkt. 

Gleisbera —- Durch Schaden- 
seuer wurden Scheune und Seitengr 
lsäude des Wirthschaftsbesiyerg Jung- 
han«-, dahier in Asche aelegt. 

L e i n z i a. —— Jn seinerWohnnng, 
Wiganditrafze 13 dahier, heil sich der 
1874 in Nerchau gebotene Feilen 
hauer Arthur Hugo Keller wegen 
Krankheit erfchossen 

In einein Hause der Maadehurger 
Straße in Leipz-ig:(;ijohlis stürzte eine» 
29jiihrige Viehhändlersehefrau beim 

·Feniierputzen aus der ersten Etage 
auf die Straße hinab und starb an 
den erlittenen Verletzungen 

L ö b a u. —· Das hiesige Amtsblatt 
»Siichssischer Postillon« feierte am l. 
Januar sein 125-iii«hriges Jubiläurn 

; Heini-reich Baker-. 
E« München. —- Eine der ältesten 
Frauen Münchens, Frau Kordula 
Burg-r, Bezirks Gerichtsfunltio-- 
närswittwe, feierte im Kreise ihrer 
Angehörigen in geistiger Frische ihren 
W. Geburtstag 

Jrn Schwabinger Friedhof wurde 
der infolge eines Schlagansclls p!i)t3 
lich verstorbene Premierbrigadier der 
Leibgarde der Hartfchiere a. D. Hans 
Bebt-T Inhaber hoher Orden, zu 
Grabe getragen. ! Am berg. An den Folgen ei-4 
ner Operation starb Banrneister Ri- 
chard Bachmann, der durch seine zahl- 
reichen Bauten, darunter das neue 

hiesige Mädchenschulhaus, Bau-mar- 
tiere in Aniberg, Bauten in Rosen- 
berg u. s. w. weiteren Kreisen bekannt 
geworden ist. 

Aschaffenburg —— Der Prä- 
sident des Landgerichts dahier, Os 
tar Mad, ist im Alter von fis Jahren 
gestorben. 

Nein-satt 
L a n da u. —— Beim Tödten von 

Großvieh in Einöd fiel die Schuß- 
maste herab; der Apparat entlud sich 
und der Schuß tödtete den Metzger- 
rneister Carius. 

göttgrelch Yårttemserg. 
Stuttga r t. —— JJBGJZ Wirth- 

schasten lzählte Württemberg im Jahre 
1905. Aus 145 Einwohner tam eine 

Wirthschast. 
Berghausen. --— Hier hat sich 

der 84 Jahre alte Geschitrhäudler 
Gustav Blum von Lützcnhardt im 

Hof der Wirthschast zum »Bären« 
durch einen Schuß in den Mund ent- 
leiht. 

Bibera ch. Tringend verdäch- 
tig, die 28 jährige Hebamme Therese 
Ludwig von Fischbach ermordet zu 
haben, ist ein Strafgesangener, An- 
ton hosnteister von Fischvach. 

Crailsheitm —- Oberamts- 
pfleger W. Lang ist gestorben. Mit 
ihm ist ein hervorragenden stets 
pslichtgetreuer Beamter und einMensch 
von guten Charaktereigenschaften da- 
hingegangen. 

Dürrmenzs Mühlacker. —- 

Es brannten hier 2 Schelmen und 1 

Wohnhans nieder. Die Brandt-richti- 
digten sind: Wittwe Händle, Gott. 
Albrecht, Seiler, und Karl Weißen- 
stein, Bauer. 

Gaildors. « Jn der zur Ge- 
meinde Obertot gehörigen Parzelle 
Marhördt wurde die dortige Mahl- 
und Kundenniühle durch Feuer zer- 
stört. 

vordem-tou- Dam 
« 

D u r la ch.-——Jn Grötzingen stürzte 
der 14 Jahre alte Sohn des Fabrik- 
arbettets L. Dabel so unglücklich aus 

« 

dem Eife, daß er nach kurzer Zeit sei- 
nen Geist aufgab. 

Endingen a. K. Es ent- 

ftand hier ein größeres Schadenfeuer, 
dem die Wohnhsäufer der Landwirihe 
Johanns Spitzmiiller, Saat und Galle 
und des Sehnhmachermeifiers Stein- 
herr zum Opfer fielen. 

F r e i b u r g.—- Das Hofgut Stei- 
nensiadt wurde von der Universität 
zum Preise von 115,00() Mart an die 
Gemeinde Steinenftadt verkauft. 

G a m s h u r ft. — Jn Michelbach 
entstand im Haufe des Wendelin 
Dresler Feuer, das in kurzer Zeit 
das ganze Anwefcn einäfeherte. 

Haueneberftein.——Hier sour- 

de Weinhändler Fridolin Göhrig zum 
Bürgermeister gewählt. 

H e i d e l b e r g. -—- Zum Braut- 
tot der Universität für das Studien: 
jahr 1909-s-10 wurde der Ordinarius 
der Philosophie, Geh. Rath Dr. Win- 
delband- gewählt. 

J h rin gen. —- Der ledige, 43 

Jahre alte Georg Jakob hat sich au- 

ßerhalb des Ortes an einem Kirsch- 
baume erhängt. Jakob litt an Schwer- 
mitth. 

K e n z i nge n. ——Der 58 Jahre 
alte Taglöhner Karl Schniitt fiel in 
der Scheune des Holzhändlcrs Fleitz 
von der Leiter herab nnd war sofort 
todt. 

Utah-»widan 
Straßburg — Dem Regie- 

rungsrath Dr. Lentze zu Straßburg 
ist die etatsmäßige Stelle eines Re- 
gierungsrathes im Ministerium für 
Elsaß Lothringen übertragen wor- 

den. 
Diedenhosen. —-— Kürzlich ist 

die Hollinger’sck;e Buchdruckerei nebst 
Verlag der «Lothringer Bürgerzeis 
tung« in den Besitz der Herren H- 
Welchert und Sohn übergegangen. 

Ein Befehl soll an die Ossiziere 
der hiesigen Garnison ergangen sein, 
der ihnen den Besuch der französi- 
schen Vorstellungen im Theater un- 

tersagt. 
An Stelle des ausscheidenden LJ 

Vorsitzenden Rechtsanwalt Grottles 
ist Herr Postdirektor und Haupt-s 
mann der Landwehr, Geraen, zum Ls 
Vorsidenden des Kriegeroereins in! 
der Generalversammlung gewählt 
worden. ; 

Garsch. -—— Kürzlich wurde der 
Steinhauer Jakob Mertel von sei- 
nein lsjährigen Stiessohn erhängt 
ausgefunden. Mertel war erst zwei 
Monate verheirathet. Kurz vor der 

unseligen That hatte er seine Stief- 
tinder und seine Frau mißhandelt. 

H a g e n a u.——- Einen schändlichen 
Morddersuch hat der Schriftsetzer H. 
Ferdinand, der sich in letzter Zeit mit 

..5i«urpsuschen zu ernähren trachtete, 
aus seine eigene Frau unternommen. 

»in-emporg. 
V i a n d e n. —- Jn Vianden ver- 

schied im Alter von 72 Jahren der 
pensionirte Lehrer und Gemeindeein- 
nehmer Herr Jean 11rbany. 

M Jst-dis- 

Ha m b u r g. W Der MERMI- 
des verhafteten Roeskildet Kirchen- 
räubers Werniietvitz ist hier verhaftet 
worden. Er heißt thatsächlich M 
mer. 

B r e m e n. —- Der Tod-kamen- 
nes der ältesten Mitglieder der hiesi- 
gen Kaufmannschast, den stilheren 
langjährigen schwedisch - norwegischen 
Konsul Hermann Ströder Gerdes ins 
Alter von sast 86 Jahren dahin. Der 
Verstorbene war lange Jahre Mit- 
glied der Handelslammer und der 
Bürgerschaft; 27 Jahre hat er ferner 
dem Verwaltungstath des Norddeut- 
schen Llohd angehört, ebenso lange 
Jahre hindurch dem Aussichtsrath dct 
Aktiengesellschaft »Weser«. 

Sehnens-Atm- 
Wien. — Die 47jährige Gattin 

des Unversitätsprofessors Dr. Fel- 
icnreich in Wien hat sich aus ihrer im 
ersten Stockwerk belegenen Wohnung 
auf die Straße gestürzt, wo sie todt 
liegen blieb. 

B u d a p e st. ----— Kürzlich tout-de 
das Dicstmädchen Jlona Bossanhi in 
der Wohnung ihres Dienstgebers be- 
wußtlos aufgefunden. Sie hatte 
Abends eine Laugensteinlöfung ge- 
trunken und wälzte sich die ganze 
Nacht auf ihrem Lager unter fürchter- 
lichen Schmerzen, bis ihr gegen Mor- 
gen die Sinne schwanden. Sie wur- 
de von der Rettungtzgesellschast ins 
Spital gebracht, wo sie nach einigen 
Stunden starb. 

Dachengruben. — Die Ehe- 
lente Voller in Dachengruben verlie- 
szen ihre Wohnung und ließen ihre 
drei Kinder im Alter von einem, zwei 
and stinf Jahren allein zurück. Bei 
ihrer Riictlehr drang Rauch aus der 
Wohnung und die zwei jüngsten Ein-· 
der waren bereits todt, der fünfjährige 
Knabe war bewußtlos, konnte aber 
noch gerettet werden. 

Mährisch-Neustadt. —- Der 
Abgeordnete von Möhrisch - Neustadt 
im Landtage Julius Bradaschet hat 
sich in seiner Wohnung erschossr.n Die 
Ursache der That ist ein Nervenleiben. 

YOU-is- 
Bern. —- Der Bandes-roth hat 

Herrn Oberstpostdiretior Lutz auf En- 
de März 1909 die nachgesuchte Entlas- 
sung unter Verdankung der geleisteten 
Dienste ertheilt. 

A l p n a ch. — Hier starb tm Alter 
von 65 Jahren Oberrtchter Küchler. 
seit ZU Jahren, d. h. seit Eröffnung 

der Pilatusbahn Stationsvorstand 
saus Pilatustulm 

I Basel. Der Regierungsrath 
sertheilte deniPolizeihauptmann Man- 
-gold gemäß seinem Ansnchen und un- 
ter Verdantung der geleisteten Dienste 
die Entlassung von seinem Amte. 

RappersiviL —— Hier starb an 
einem Herzschlage Bahnmeister J. 
Wintsch, eben alg er seinen Dienst» 
antreten wollte. Der Verstorbene hat 

L Jahre lang ini Dienste der Bahn 
gestanden. 

Das grösste Zaum-ad ver Wett. 

Jn einer Mine der Calumet öd 
Hecla Mining Company am Laie Su- 
xserior (Nordatnerita) befindet sich ein 

sogenanntes Sandrad, welches wohl 
das größte seiner Art auf der ganzen 
Welt sein dürfte und, wie aus unserer 
beistehendcn Illustration ersichtlich, 
wahrhaft gigantischeDimensionen aus- 
weist. Dasselbe ist von der ,,Rovert 
Poole Fc Sen« Company konstruiert 
und besitzt an der Jnnenseite des Rad- 
reisens 550 Behälter sür die aus der 
Mine sortzuschasfende Schlacte (rvert- 
loses Gestein). Durch einen elektri- 
schen Motor von 700 Pferdekräften 
angetrieben, dessen Zahnrad von au- 

ßen in die Zähne des großen Sand- 
rades greift, vermag das legtere in ei- 
ner Minute zehn ganze Umdrehungen 
zu vollführen, also in dieser Zeit nicht 

weniger als 5500, je einen der oben- 
genannten Behälter augfiillende Por- 
iionen er zu beseitigenden Schlacke 
sortzus asfen. Das Rad hat einen 
Durchmesser von 65 Fuß und ein Ge- 
wicht von 50 Tonnen. Die hohle 
Radachse, welche der Kruppschen Guß- 
stahlsabrit in Essen entstammt, ist 7, 
Fuß lang, hat einen äußeren Durch- 
messer von 2z Fuß Und einen inneren 
Durchmesser von 2z Fuß und wiegt 21 
Tonnen. Der Rat-reisen selbst ist aus« 
20 einzelnen Segmenten zusammenge- 
setzt und mit dem Zahntranz vermit- 
tels Flanschen und Nieten verbunden. 
Der Bau des ganzen Rades beruht 
aus demselben Prinzip, wel s auch 
der Konstruktion der Beloz pedriider 
(Spider Wheew zugrunde liegt. nnd 
ergibt sich aus der Zeichnung von 
selbst. 


